
wiıirtschaftlıcher Globalısıerung wächst den Chrıisten cdie Aufgabe Z für ıne
Globalısıerung der Solidarıtä nächste Schriıtte auszudenken und setizen Und
das he1lßt Dıalog und Begegnung, damıt WIT ume1lnander und voneinander wIissen.
Es geht nıcht d ökonomisch global denken und andeln, polıtısch multıla-
teral, kırchlich und moralısch aber provınzıell.
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’9A ack of Surprise‘””?
/ Bericht VON einem Dıalog zwıschen Pfingstkiırchen und dem

Reformiertenun

Welche rungen mıt dem Heılıgen Gelst machen S1e 1m Gottesdienst? Und
W1e WIsSsen ö1e, dass ıneng1im Gottesdienst VOoNn Gott kommt? Oder en
S1ıe ufgrund schlechter Erfahrungen (Z:B ge1istlose Predigten und Langeweıle
schon aufgehört, (jottes Gelst 1m (Gjottesdienst erwarten?

Um diese Fragen o1ng in der ersten Konsultation eıner zweıten Dialogrunde
zwıschen Vertreter/innen der Pfingstkırchen und dem Reformierten Weltbund VO

GE23 Maı 2002 1n Amsterdam. DIe gesamte Dialogrunde steht unter dem Thema
„EXperence In Chrıstian Faıth and ıte  .. und endet 1im Jahr 2006 Vorangegangen
War ıINe fünfjährıge Runde erster Begegnungen zwıschen Delegıierten des Refor-
mierten Weltbundes und leiıtenden Pfarrern und Professoren dUus der Pfingstbewe-
gung.‘ DiIie Pfingstler sınd dıe weltweiıt schnellsten wachsende ewegung unter
Christen. /u ihnen ehören insbesondere auf der Südhalbkuge Gemeıinden, dıe
mehrere zehntausend Miıtglieder zählen Sıe führen iıhren Glauben auf dıe Aus-
1eßung des eılıgen Ge1lstes in iıhren Herzen zurück, durch dıe S1Ee erweckt WCI-

den und sıch ekenNnren S1e lassen sıch muıt dem eılıgen Geılst (wıeder-)taufen und
mıt (Gaben nach Kor 2 Z ausstatten ährend cdiese Merkmale für alle
Pfingstler gelten, ist dıie ewegung doch In sıch Je nach Kontext und Entstehungs-
alter sehr verschlıeden: DIie „Assemblıes of In Nordamerıka Sınd beispiels-
Wwelse bereıits Pfingstler der vlerten oder fünften (Gjeneratiıon und fast ıne etablıerte
Kırche, dıe auch in der Polıtiık inzwıschen ıhren Platz behauptet; Pfingstler In
Korea sınd ebenfalls etablıert und haben durch und durch organısıierte kırchliche
Strukturen entwiıckelt. Ihre Kırchen sınd die reichsten der Welt und investieren iıhr
ermögen in Fernsehkanäle und andere Medien, die der Ookalen und weltweıten
Mıssıon dienen; Pfingstler 1in Brasılıen gebärden sıch zume1st „neo-pfingstlerisch””.
S1e entstehen In den S]lums als Massenbewegung der Armen, suchen anders als dıe
polıtısch orlentierte Befreiungstheologie) muıtten ın eıner hoffnungslosen Welt nach
rlösung durch die spirıtuelle Reinwaschung mıt Jesu Jlut S1e verbinden einfache
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Regeln (regelmäßıiger Kırchbesuch, Abgabe des Zehnten, sexuelle Enthaltsamkeıt)
mıt mancherle1 Magıe. Die Verbindung VON pfingstlerischer Spırıtualität und anıl-
mıstischem Geıisterglauben Iindet sıch auch in rıka, in ein1ıgen Geme1nden
nach jedem Gottesdienst Z.UT Dämonenaustreibung eingeladen wiırd. Was hlıer VCI-
einfacht beschrieben wurde, nımmt In Wirklichkeit allerdings sehr vielfältige
Gestalt

Es ist nıcht leicht, iın cdieser zersplıtterten Massenbewegung Strukturen erfas-
SCH Und noch schwier1iger ist e C Vertreter und Vertreterinnen iinden, welche die
Pfingstbewegung autorIislert oder nıcht autorisiert repräsentieren und dıe zugleıich
bereıt für das espräc mıt anderen Denominationen S1nd. In uUNsSsSeceTITET Dıalogrunde
ist gelungen, Pfingstler und Pfingstlerinnen Aaus verschiedenen Erdteıljlen Uus  -
menzubringen. Wıe repräsentatıv cdiese Delegation 1st, lässt sıch nıcht eindeutig
bestimmen, denn neopfingstlıche Gemeınden, dıe sıch auf die mündlıche Weıter-
gabe des Evangelıums gründen, werden durch en Dıalogpapier ohl kaum
erreicht. Allerdings sınd cdıe Mıtglıeder uUNsSsSeCeTECS 1aloges einem TO9LE1L
Dozent/innen verschliedenen Semiminaren, dıe VOIl Pfingstlern besucht werden
und {ungleren SOmıt als Multiplikator/innen.

Auf Seıten der reformierten Delegatıon stellt diese zweıte Dıalogrunde eın
Novum dar Erstmals Wal ıne Vertreterin des Reformierten Okumenischen Rates
eNtsan! dıe Zusammenarbeit zwıschen dem Reformierten Weltbund und dem
Reformierten Ökumenischen Kat stärken *

DIieses Jahr autete das konkrete Thema der Tagung ‚„ Worship" („Gottesdienst‘‘),
ein spannungsgeladenes ema, in dem sıch wohl cdıie tiefsten Gräben zwıschen
Pfingstlern und Reformierten auftun aber auch dıe Chance, über den Erfah-
rungsbegriff dıe urzeln unterschiedlicher Pr:  1zlerung der Frömmigkeıt
gelangen.

Jede Delegatıon präsentierte Je eın Hauptreferat. Dr. Joseph Small, Dırektor der
Abteilung „Iheology and Worship“ der Presbyterian Church of USA hlelt e1in
Referat mıt dem Titel „In Spırıt and ruth Experience and Worshıp in the Re-
formed Jradıtion“. Darın nahm die VO  - Calvın begründeten Ansätze für dıe
Realpräsenz des Geılstes In Wort und Sakrament auf und ZUS dıe Linıen AUus für en
zeıtgemäßes reformiertes Gottesdienstverständnıis. Er eröffnete damıt Möglıichkei-
ten, den reformıierten Gottesdienst qals eın VO Heılıgen Geist gewirktes Gesche-
hen erns nehmen und Klıschees ber ıne einselt1g intellektuelle Prägung des
reformierten Gottesdienstes abzubauen. Andererseıts betonte aber auch dıe Not-
wendigkeit, alle Erfahrungen auc. das /ungenreden oder Spontanheilungen)
Gottes Wort für dıie Gemeınnde prüfen. Selbst cdıe ntwort des Menschen auf
Gottes USpruc (durch Glauben, Bekennen, Sıngen und Beten) sSe1 Von Gott
gewirkt und dem Menschen VO  en (Gjott gegeben. Sıe dıene alleın der Verherrlichung
Gottes, womıt jedem Verdacht der Idiolatrıe vorgebeugt ist.

Dr. ean-Danıiel Plüss (Schweıi7z), Vorsitzender der EKuropean Pentecostal AarıSs-
matıc Research Assocı1atıon, hıelt eiınen eher phänomenologıisch orlentierten Vor-
rag über „Relig10us Experlience ın Worshıp Pentecosta Perspective“, in dem
eindrücklich die Funktion relıg1öser Erfahrung 1mM Gottesdienst wiedergab. Diese
Funktionen nannte ‚Finheit:“. „ Verschıiedenheıt““ und „ Versöhnung‘“‘. Eınen
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Schwerpunkt se1lner Auslegung legte Plüss auf dıie Interpretation des Zeugnisable-
SCNHS als e1in Geschehen, Urc das der Vielfalt In Gottes (Gemeinde Ausdmck VCI-
hehen werde

In der anschlıeßenden Dıskussion stellte sıch allerdings auch e1in Zusammenhang
zwıschen der Funktion des Zeugnisablegens 1im phingstlerıschen und die einende
Funktion des Glaubensbekenntnisses 1mM reformıerten Gjottesdienst heraus. Beıde
verstehen sıch als Antworten auf das Wırken des Ge1istes in der Gemeınnde. Beıde
Ssınd indıvıduelle Sprechakte des aubens, dıe jedoch In der „Gemeınnschaft der
Heılıgen” Ausdruck finden Beıide zielen autf Versöhnung und Gemeninschaft der
Menschen miıt Gott, mıt sıch selbst und miıt der Christenheit weltweiıt.

Reformierte iragen dıe Pfingstler jedoch nach der Überprüfbarkeit eINEeSs indıvı-
duellen Glaubenszeugnisses: Woher e1ß eıner, dass se1lne Glaubenserfahrung echt
1st, WENN S1e e1in einmalıges persönlıches Zeugn1s Ist, das nıcht VO  — der (Gjeme1ln-
schaft der Gläubigen efent wıird? Pfingstler iragen Reformierte 1m Gegenzug, ob
denn ihr persönlıch gesprochenes Glaubensbekenntnis nıcht NUr e1n mechanısches
„Nachplappern“ alter Tradıtiıonen se1

DiIe beıden krıtiıschen nfragen en hre Berechtigung, das persönlıche
oder gemeiInsame Glaubensbekenntnis mıssbraucht WIrd. S1ıe karıkleren jedoch dıe
jeweıls andere Seıite Klıscheemäßılg, der Glaube des Eiınzelnen alleın oder mıt
anderen wahrhaft ausgesprochen WwIrd. Denn auch eın geme1Insam gesprochenes
altes Bekenntnis kann en t1efes persönlıches Glaubenszeugni1s se1N:; und auch en
indıyıduelles Zeugn1s kann mechanısch werden und sıch In pıschen OSKeINn artı-
kulıeren.

Ahnliche Fragen wurden auch in der Dıskussion die Bedeutung des Betens
gestellt: elche rwartungen verknüpfen WIT mıt uUuNnseTrTreInN Beten? Und welche
Erfahrungen machen WIT beım Beten? Reformierte sehen be1 Pfingstlern ıne
(Gjefahr darın, zuvıiel 1m erwarten Von der Frage ‚„„Wıe kann MI1r eIiWwAas
beım Beten geschehen?“ sSC1 eın kleiner Schritt der rage „„Wıe kann ich
machen, dass dies geschıieht?““, womıt der Idiolatrıe Jlor und J1ür eöffnet waäre.

Pfingstler iIragen Reformıierte, ob S$1e. nıcht wen1g 1mM Gebet erwarten Refor-
milerte hätten „„d lack f surprıse that God Can be present“ Dagegen sejen Pfingst-
ler wenı1g überrascht, WCINN Gebete erhört, Kranke eheılt und 1m geäußerte
üunsche 1mM Gjottesdienst erfüllt werden. S1ıe iragen dıe Reformierten, denn In
ıhren Gottesdiensten aum dafür 1st, und ob Reformierte nıcht oftmals klein-
gläubig Siınd.

Auf den (Gjottesdienst bezogen führen diese Fragen krıtıscher Selbstreflexion
in beıden Denominatıonen. Reformierte mussen anerkennen, dass hre Erwartun-
SCH das Wırken des eılıgen (je1istes 1m Gottesdienst oft allzu begrenzt SInd.
Pfingstler werden zugeben muüssen, dass SI1E manchmal schnell ıne angebliche
Geisterfahrung machen, doch [1UT dıe Erwartung, ıne bestimmte Erfahrung
machen, Auslöser dieser Erfahrung ist.

Beıide Denominationen haben jedoch In sıch selbst dıe Kraft kritischer eIDStier-
Reformierte WI1ssen, dass S1E (Gottes oroße Herrlichkeıit immer 1Ur partı-

el erfahren und sıch in selinem Geist mussen. er endgültigen
Institutionalısıerung VOoNn Kırche und Gottesdienst haben Von jeher In der refor-
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milerten Iradıtıon krıtische und prophetische „„Geıster“ vorgebeugt. Auch Refor-
mierte mussen nıcht überrascht se1nN, WEeNN sıch Gott iıhnen 1im Gottesdienst auf ıne
HEL Weılse offenbart. Pfingstler WI1SSen, dass indıivıduelle Glaubenserfahrungen
dıie (Gemeıinde rückgekoppelt werden mussen und der Geilist 1im Einzelnen ZUTr

rbauung der Gemeınnde un! nıcht ZU Chaos hın wirkt Tst „n the long run “*
erweıisen sıch relıg1öse E  ungen als erbaulıch oder zerstörerisch und mussen

A iıhren Früchten werden. Auch Pfingstler dürfen sıch noch VO  —;
ott überraschen lassen, z.B In einem fest tormuherten Bekenntnıis, in eiıner Pre-
dıgt oder in der Stille eInes schlıchten Gottesdienstes.

Hılfreich für dıe diesjährigen Gespräche War e1in Hınwelıs, den eın ıtglıe der
phlingstlerıschen Delegatıon gab Wenn du in eiınen Gottesdienst kommst SEe1I
pfhingstlerisch oder reformiıert dann kommst du, ott loben Du betrittst
doch nıcht dıe Kırche, die (jemeılnde testen, ob S1e alles richtig macht, SON-
dern wıllst gemeınsam mıt den Menschen felern und deinen Gilauben (jott
bekennen. Wo immer das geschieht, ist Gottesdienst, weht (Jottes eılıger Ge1lst
Er eht auch da, e1in Teı1l des Gottesdienstes MI1r nıcht eTällt oder ich etwas
anderes gemacht hätte

DIie Kontakte zwıschen den beiden oroben Reformierten Kırchen In den Nıeder-
landen und den Pfingstlern ZCUSCNH VON einer bısher einz1gartıgen und
Zusammenarbeit zwıschen beiden Denominationen. TOT. des B Cornelıis Van der
Laan, Dırektor des Bereiches für cdie Erforschung der Pfingstbewegung der
Freien Unı1iversıtät Amsterdam, berichtete VOnl der Intensivierung des Dıalogs In
den etzten Jahren. DiIe Pfingstler leıden in den Nıederlanden unter einer Star-
ken „Fragmentierung‘‘. Dort zählen S1e 120.000 Miıtglıeder, dıe sıch unter-
schiedlichen /weıgen der Pfingstbewegung zuordnen und dıe VO  —; frühester e1t
us unterschiedlichen Abspaltungen AaUus den reformıierten Kırchen und der katholı-
schen Kırche Sstammen Pfingstler und andere ıIn den Nıederlanden vertretene
Denominationen haben eın großes Interesse d der ökumenıschen /usammenar-
beıit. Auf Okaler Ebene arbeıten dıe Gemeinden bereıts vielfältig Eın
Zeichen reformıierten espekts auf Ebene der Kırchenleitung gegenüber den
Pfinstlern stellt dıe Schrift DE Kerk de Pınkster Groepen > dar, dıe 965 VO  —;
der Synode der Nederlandse Hervormde Kerk veröffentlicht wurde.

Eın weıterer Meılenstein ökumenischer Zusammenarbeit ist dıe Aufnahme des
„Hollenweger Center for the Interdiscıplinary uUdY of Pentecosta and Charısma-
t1Cc Movement“‘ als anerkannter Teıl der Fakultät für Soz1lalstudien der Freien
Unıversıiıtät Amsterdam.

Dass diese CHNSC Kooperation auch ONTILıkKTte irgt, leicht vorste.  ar. Die e1IN-
deutige Ablehnung der Homosexualıtät selıtens der Pfingstler wırd nıcht ohne
Wiıderspruch innerhalb der Uniıiversıtät bleıben. Und der Protest der Pfingstler

dıe Legalısıerung „weıcher Drogen“ durch den Staat wırd ZU polıtischen
Auseinandersetzungen innerhalb der Fakultät für Soz1lalstudien führen.

Wıe leben WIr als Chrıisten und Chrıistinnen, qals Reformierte und Pfingstler UNsSscC-
Ien Glauben In der Was bedeuten unNns Wachstum im eılıgen (jeist un:
Nachfolge Christi heute‘? Dıiıese Fragen klangen Die Pfingstler forderten dıe
Reformierten offensiv Geme1indeaufbau und 1sSs1ıon heraus. „Discıipleship”
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ırd denn auch das Thema der Konsultation 2003 zwıschen dem Reformierten
un: und den Pfingstkırchen Puerto 1CO SCIMN Es folgen dıe Themen
„Community“ Kapstadt) und Justice  .. Jagungsort unklar) jeweıls
verknüpft MIi1t dem Beegrıiff der „Erfahrung‘“

(resine Von Kloeden

ET (rJesine Von Kloeden LST Pfarrerin für (O)Ikumene Landeskirchenamt der LIp-
pischen Landeskirche

ANM  GEN
azu das abschließende Dokument „„Word and DUn OT'| and Chur: hg On der

OT'| 1ance of Reformed Churches enf 2001 das inzwıschen 1eT prachen
übersetzt wurde Vgl uch Kloeden Pfingstlerisch un: Reformiert Eıne andort-
bestimmung, Dahlıng Sander (Hgg Pfingstkırchen und Okumene Bewe-
SUNg, Beıiheft ZUT Okumenıischen undschau Frankfurt Maın 2001 8299
olgende Mıtglıeder nahmen der Konsultation teıl Für cdıie Pfingstkırchen Dr
Danıela Augustine (Bulgarıen/TI'schechıen Pir I9r aVı Danıels Pifir Dr
Harold Hunter Dr Juhe Ma (Südkorea/Phılıppinen) Ir Wonsuk Ma (Süd-
korea/Phılıppinen) Dr Jean-Danıiel uss (Schweiz) Prof Dr ec1ı Robeck Jr
für den Reformierten Weltbund Pfr Dr Paul Ara Haıdostian (Lıbanon), Pfrn Dr Gesine
VOIN Kloeden (Deutschland), Dr. Odaır Pedroso ateus (Brasılıen/Schweıi7z), Pfr. Aureo

de ()lıveıra (Brasılıen), Pfr. Cephas Umenyo (Ghana), Pir Dr. Joseph ma
olıpher Moyo (Sambıa, Reformierter Okumenischer Rat)
SO CIM 1a des Dıialogteilnehmers Prof. Dr. Cecıl Robeck, Jr.
I iese bewusst dem „„Commonsens1ian1smus enthehene Formulıerung WEI1S auf die rel1-
gionspsychologische Dimension des Erfahrungsbegriffs WIC SIC amerıkanıschen
Pragmatısmus VON Charles Sanders Peırce und 1ıllıam James untersucht wurde und dıie

uUNseIC Dıskussion einbezogen wurde besonders Peırce How Make Our
eas ear (1878) James The Varıety of Relıg10us Experience (1902)
Leıder 1st dieses wichtige Dokument bıslang weder 1115 Englısche och 1115 eutsche
übersetzt. Es könnte AI wichtig Hılfestellung für andere Öökumeniıische Dıaloge mıt den
Pfingstlern innerhalb Kuropas se1iın!
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